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1. Einleitung  

In einer Welt, in der mehr als 2,7 Mrd. Menschen von weniger als $ 1,25 

pro Tag leben, in der Regierungen und Hilfsorganisationen daran scheitern 

Hilfe zu leisten und Armut zu bekämpfen, wird das von Friedensnobelpreis-

träger Mohammad Yunus ausgerufene Konzept „Social Business“ als 

Lösung für eine Vielzahl von wirtschaftlichen und sozialen Problemen der 

vergangenen Jahrzehnte gesehen.1 

Das 2006 in Bangladesch gegründete Joint Venture Danone Grameen gilt 

dabei als das erste Social Business seiner Art. Ein für Kinder produzierter 

Joghurt, der die Gesundheit fördert, soll ermöglichen, dass die Kinder 

seltener erkranken, öfter die Schule besuchen, und langfristig ihren Familien 

helfen können sich aus Armut zu befreien.2 

Die Vielzahl ungewöhnlicher Kooperationen zwischen internationalen Kon-

zernen (z.B. Danone, BASF, Adidas) und zumeist lokalen Hilfsorganisa-

tionen haben dabei in Verbindung mit einer wachsenden Zahl von 

Universitäten, die Institute einzig für Social Business eingerichtet haben 

(z.B. Stanfort, Oxford, Duke), die Aufmerksamkeit auf dieses Konzept 

gelenkt.3 Diese Aufmerksamkeit geht teilweise soweit, Social Business als 

Vorboten einer Abkehr von freien Märkten und einer Ausrichtung der 

Marktwirtschaft auf soziale Ziele zu sehen.4 

 

Diese Arbeit analysiert mit Hilfe des managementorientierten Prozess-

modells für Kooperationen nach THEURL, als wichtigstem Pfeiler einer 

fundierten theoriebasierten Betrachtung, das Joint Venture Danone Gra-

meen. 5 Dabei wird gefragt, was Danone und die Grameen Group dazu be-

wegt, in einem Social Business zu kooperieren, wie das Joint Venture 

dahingehend ausgerichtet wurde, dass das operative Management möglichst 

effektiv und effizient die Ziele des Joint Ventures erreicht, und wie an 

																																																								
1 Vgl. Hammond et al. (2007), S. 12ff. und Nicholls (2008a), S. 1.  
2 Vgl. Yunus (2011), S. 13f., o.V.  (2008), [URL: www.economist.com] und Behrmann 
(1996), S. 23. 
3 Bei Yunus (2011), S. 9f. findet sich eine Liste aller Unternehmen mit denen allein die 
Grameen Group aktuell kooperiert. Bei Nicholls (2008a), S. 8f. findet sich eine Liste der 
Universitäten mit eigenen Social Business Instituten. 
4 Vgl. Yunus (2011), S. 12f. 
5 Vgl. Theurl (2008), S. 328. 


